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_ Haulburg 1, Ferdinandstr 67, Telefon: 3 38 20, Bankkonto: Hamburger Kreditbank 
an Ben Postscheck: Hebın a 17 unter : Schwalbe vv. Rn . 

  

as Alle Zuschriften. Urdrucke und Aufsätze and. an die eechsftsselle ahmel 
en 67 zu richten; Lösungen innerhalb 8 Wochen nach Erscheinen desHeftes 

am A. Mayer, Osnabrück, Hammersenstr. 16. — Urdrucke und Aufsätze können auch 
> ee en Sachbearbeiter geschickt werden. Bei an stets 5 Rückporto 2 
\ Se een nn 

 Turnier-Ausschreibungen I 

. Themesj64: Ehemwahuien für 28 Schwarz verstellt in 2 Yarlanten je 2 eigene . 
Linien, doch ist jeweils nur eine Verstellung. nutzbar; Schwarz öffnet in 2 andern 
> Varianten je 2 weiße Linien, doch ist jeweils nur eine Öffnung nutzbar. Stattdessen 

können die beiden Effekte auch in einem Variantenpaar vereinigt werden. (Also 
2 Darstellungsformen zugelassen.) Sendungen mit Vermerk »Concours. ‚Herpai« bis 
31.10.1956 an M. Jean. Bertin, 14. Avenue Ledru-Rollin, Paris U2e). Buchpreise. . 

nn Richter: R.Lecomte. M . 
An dieselbe Adresse können uch Onsinslaufgaben für Infermalturniere gesandt 2 

_ werden. Die Zeitschrift wird von den Amis du Probleme d’Echecs herausgegeben. 
Frankreich bietet zur Zeit das. erstaunliche Schauspiel zweier konkurrierender Pros 

.. _ blemisten-Vereinigungen. Die andere heißt »Union des Probl&mistes de Frances 
mit der Zeitschrift »Le. Probleme, die aber nur Lesestoff und keine Turniere bis 
tet. Informalturniere hat der mit letzterer. Vereinigung verbundene ao urrier des . 

2 . Echecs« M. G. Balbo, 27 avenue Ren&-Damous, Champigny, Seine). en 

  

_ _ American Chess. Bulletin: Thematurnier, für. 2#+. In einer : Ahemetischen Verfüh- 
oo rung: und in der Lösung sperrt Weiß eine schwarze Linie (dieselbe oder, verschie» 
dene) zwecks Drohung. Sendungen (nur eine Aufgabe zugelassen|) bis 30. 11. 1956 

..  (Postabgang)- an E. Holladay, 1713 ee? Park Ave. een Va. e LSA. 
nn Preise: 15, 10, 5 Dollar. Richter: NM L Eaton. . | 

. Feenschach. 1. Thematurnier über lemate mit lerrdiren. 
en thematisch. bedingt sind. ‚Beliebige Zügezahl. Keine Märchenfiguren, en 
Sn ns zum 1. Dezember 1956. an W. Karsch, Barmstedt (Holstein), ‚Seestr. 2 | 

nn Zürcher Woche schreibt ein Zweizüger Turnier mit. höchstens 18 Steinen . aus. 
1 Bewerbungen. (je Autor bis drei) bis 31. 12. 1956 an die Schachredaktion der Zür- 
cher Woche (Problemturnier), Zürich 39, Postfach. Richter; W. anebaes : u. M. . .. Erenumen Preise: 100, ‚60, 40, 20 sFr sowie 6 Trostpreise. | 

    

Allerlei. Horst Denneberg. war vor etwa 30 Jahren als Komponist bekannt vor 
.... lem durch seine Mitarbeit am von Dr. W. Schlüter geleiteten »Chemnitzer Wo- 
0 chenschachache. Anscheinend hat er nach Beginn des Studiums die Beschäftigung 

mit dem Problemschach eingestellt oder doch stark eingeschränkt. W. Weber schreibt 
„über ihn: »Mein Freund Horst Denneberg war zunächst nach einem mit »Summa 

„cum laude« für seine Doktorarbeit abgeschlossenen Mathematikstudium in Mün- 
chen als Versicherungsmathematiker tätig, bis er im Kriege, wahrscheinlich dienst. 

2 verpflichtet, als Diplomphysiker zu Siemens nach Berlin kam. Dort habe ich ihn 
moch im Dezember 1944 und im Januar 1945 getroffen. Seitdem habe ich nichts 
mehr von ihm gehört. Alles Suchen bei den möglichsten. und unmöglichsten Stels 

len hat nichts genützt. Er ist: wahrscheinlich i in Ban in ‚den Kan a 
= Krieges mit 'umgekommen. a .. en 

  

   

  

2 _ Die Hamburger Schwalben. weiten. ach nieder jeden 5. Mittwoch ; im Monat ım 
RAT Heck Ekhofstr. 23 um 19 Uhr. Straßenbahnlinien 3, I & 9% is und 1    
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Verführungen mit weißer, S Seil seretckhiee, im : Mitten 

Von Gerhard Latzel, Paderborn 

_ H. Ahves und A. Volkmann waren wohl die ersten, als sie 1949 bewußt einen 
_  meuen Weg in der modernen, etwas verschrieenen Zweizüger-Strategie beschritten 

und zwar mit einer Idee, die einschlug und viele Komponisten zu den verschie» 
 _ denartigsten neuen Schöpfungen anregte. Sogar Mehrzüger-Komponisten, die bis 

= dahin verständnislos:abfällig über die Entwicklung des Zweizügers geurteilt hatten, ; 
änderten offensichtlich ihre Einstellung. _ indem sie ‚nämlich selbst begeistert in 
dieser Richtung komponierten. .. “ 

   

  

   

   

   
   

          

    

   

                      

   
    

    

  

Ich habe in den letzten ca. zwei Jahren. yersucht alle einschlägigen. Aufgaben 
dieses neuen Themas zusammenzustellen. Dabei habe ich festgestellt, daß die Idee 
von Ahues und Volkmann reiche Zweige und Nehenstämme ins Leben gerufen hat. 

Die verschiedenartigsten Themen und Ideen, die scheinbar nichts miteinander zu 
tun haben, fand ich durch diesen Verführungsmechanismus verbunden. Zuerst war 
mir gar nicht klar, welches Thema als Grundthema zu wählen sei. Ich wollte ja‘ 

den Rahmen möglichst weit spannen. Manchen Irrweg bin ich dabei gelaufen; 
eine Zeitlang wollte ich alles auf »Thema A in der vera anse zurückführen, aber 
dieser Rahmen war bei weitem zu eng. 

Bald zeichnete sich doch das Grundthema ab, dem ich folgende. Definition 
geben will: | 

M Mehrere Verlihrunin scheitern, weil jeweils nach einer 
anderen schwarzen Verteidigung der beabsichtigte Mattzug 

  
  

  Schlüssel soll moglichst den gleichen Sinn haben wie die Ver- 
führungszüge. 

_ Nicht leicht war dann die Klassifizierung der sahlteichen Werke. Auf der Hand 
lag, daß nicht das aus den verschiedenen Abspielen mehr oder weniger ersichtliche 
Thema die Unterscheidung herbeiführen konnte; themagerechter war vielmehr die 

Sn Unterscheidung. nach den Verführungsschlüsseln und zwar danach, in welcher 
Weise sie die Selbstverstellung ermöglichen. Also eine Unterscheidung nach dem 

_ thematischen Sinn der Verführungen in Bezug auf die S elbstverstellungen. 

. Vor. einer Aufzählung der von mir gefundenen Gruppen noch einige kurze Defi- 
— nitionen aus der Neudeutschen Mehrzügertheorie, soweit sie hier benötigt werden: 
. ok ritischer Zug: Ein Zug, der durch Überschreiten. eines sog. kritische n 
sE eldes, auf dem die w Selbstverstellung erfolgt, die se ermöglicht. 

_ Wirkun gsfe 1 d: Fluchtfeld des sK, ‚Bervorgerufen. durch die w Selbstver- 
stellung | 2 

 _ Antikritisc h er zZ, ug: Überschreiten des kritischen Feldes zwecks Vermei Er 
dung einer Verstellung (also kritischer Zug in umgekehrter ehtuns mit umge - 
. kehrter Wirkung). | 

_ _ Perikritischer zZ ug: Die das Wirkungsfeld deckende w "Figur zieht unter. 
Beibehaltung der Deckung um das Wirkungsfeld herum, so daß also zwischen 
dem Wirkungsfeld und dem neuen Standfeld der w Figur eine neue Verstele 
‚lungsmöglichkeit entsteht. (ein neues kritischen e I Diese perikritischen use . 
snen nur der Dame möglich. . a | | 

  

  
    

      

  

infolge weißer Selbstverstellung unausführbar wird. Der 

 



Die Unterscheidung der Ideen nach dem erwähnten Gesichtspunkt ergibt: 
A) Kritische Züge. “ | | 
.B) Perikritische Züge. 

> Die erste zeigt 4 thematische Verfükrungen mit einem Läufer, die zweite 3 sche 

-C) Kritische Züge mit s. Verstellungen. 
D) Perikritische Züge mit s Verstellungen. 
E) Andere Deckungen des Wirkungsfeldes. | 
F) Verstellungen von w Figuren bzw. Hinzüge auf das Wirkungsfeld. 

Bei diesen 6 Gruppen handelt es sich also um Variationen des Angriffs auf das & 
Wirkungsfeld. Bei den letzten beiden Gruppen wird der Einsatz der verstellenden . 
Figur gewechselt: - 
-G) Züge der verstellenden Figur mit einfacher Drohung. | 
H) Züge der verstellenden Figur mit Doppel» und Meßifachdrohungen. 

Es gibt auch Mischungen der Gruppen. was aber bisher kaum dargestellt wurde oe 
‚Auch sind Darstellungen mit 2 weißen Themaliguren, die kritisch ziehen, selten. a 

. a A. Kritische Euge. | 2 
I  H.Abusund u  H. Abiwes und | II WM Jörgensen a 

7 A. Volkmann |  — A.Volkmann a 
1.Pr., Tidskrift f. Schack 1949 1. Pr, Arbejder-Skak 2 1 Pr., Magasinet 1949 _ 1949 = 

an 
Bin 0le um a mau zı Ban = un) a wm 1m a4 we Be 32m wa en ormze za 
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1. La7 (a3 £8 2)? Lg5 (Se5. 1. Ta4 (:d6 gt)? Tg7 (Bes 1.182 (6 f7 c4 6 
Ts Lö) Def D:E5 (Lea Be6 T:c5 Sd7 T:el) 

Weiß verstellt im Mattzuge Figuren, die im 1. Zuge kritisch ; gezogen, also die a 
Verstellung ermöglicht haben. Die ersten, die dieses Thema bewußt darstellen, 
waren m. E. Ahues und Volkmann mit den beiden dicken 1. Preisen Iund IL 

  

mit einem Turm; offenbar geht es beim Turm nur dreimal. Beide Aufgaben be- 
‘nutzen zur - Darstellung das Thema A der Linienkombinationen (wsSperrung 
beugt w=w-Sperrung vor,) was meistens geschieht, ‚aber nicht notwendig ist. nl 
z.B. wird in den 4 Verführungen jeweils Th5 von Schwarz verstellt, das Matt 
scheitert dann an der Seibstverstellung des (kritisch gezogenen) Läufers. Die krite 
schen Züge sind 1. La7? 1. Lf8? usw., die überschrittenen kritischen Felder 66 de _ 
usw., die Verstellzüge 2. Sb6 Sd6 usw. und das ‚einzige SRkungsfeld ist 5 (denk- m 
bar, aber selten sind mehrere Wirkungsfelder). | 

Auf. der Suche nach früheren Darstellungen fand ich mn. ‚Sie zeigt. in der Ver - 
führung 1.182? D:f5 2. Sf5? das Thema einmal, zweifellos eine unbewußte Dar 

| stellung eines kritischen Zuges bei dem sonstigen Inhalt von 5 Selbstbehinderungen. | 
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IV Dr. A. Kraemer vH. Ahues vi a DH. Ahues 
8788 Schwalbe I-IV/1953 _Problemisten 1955 3973 Arbejder:Skak vın5s5 in 

      

En IH: 
_ zum „a |kasarın nn u EEE ‚Gun a 

> - 7 — —. Fo | — ml —. | - — — | 
"1. Las(Ei)? Les (TE)! 1. Teiles)? 2.1203 (TE! 1. Tas(go)? LDyal 
LTM 

- Die nächsten zwei Aufgaben erschweren die Lösung durch einen sehr versteck- 
ten Schlüssel. Fantasie und Kunstfertigkeit geben damit dem Thema höchste Voll- 

Do, An | 
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0 endung. IV enthält einen Opferschlüssel mit Fluchtfeldfreigabe, in V, die augez 
dem als Neuheit schwarze Verstellungen von maskierten weißen Linien zeigt, über 

.  rascht der Verstellschlüssel. Beide Lösungszüge sind in idealer Weise mit dem 
_ Thema verbunden. 

Methodisch scheint dann H. Ahues die Verbindung mit den verschiedenartigsten 
herkömmlichen Themen durchforscht zu haben. VI zeigt schw. Selbstfesselung, VII 
direkte fesselung und VIII indirekte Entfesselung weißer Figuren. IX ist eine 
reizvolle, sparsame Konstruktion mit einfachen Selbstblocks und Dualvermeidung. 
InX gelang. die schwierige Verbindung mit weißen Verstellungen nach Blocks mit 
einer - Bragnanz, die das der Aufgabe zugefallene Lob etwas gering erscheinen laßt. 

& 

VI. H. Ahues. a. VII H. Akiues. | . HH. Ahues. | 
“ 10085 nn —— 3. ehr. Erw., Magasinet, 1955 _Schach-Echo 5.7, 5: 

      ee on E ' pm un = e|| 
Ba 
zume 2 a Eu: 

LE ® ne 
2] 2 = 

     

    

  

   

    

   
    
    

   

E
n
.
 

    

  

   nam, u, Bean jan Maren 

  

7 

a
t
 

          

— En = 2 un Al, nu. = ne „als en . 

_ | e -—_—- | _— _ = Tg = — -8 = _ a a 
\ 1. Lb1(h7)? D(De!! 1. Tes(el)? SALE 2 1. Latte)? ‚S(L):e#l 

Grasemann lieferte mit seiner XI die erste Darstellung mit zwei Themafiguren, 
. aber auch die erste Darstellung, in der beide Verführungen an Verteidigungen 2. nn. Grades scheitern: Nach 1. Td2? genügt nicht 1. — Sc4» (2. Se3+), sondern nötig 

ist die fortgesetzte Verteidigung 1.— Sb2l Ähnlich ist es bei der Verführung 1.Le3?. 

  

. Dies verleiht dem Verführungsthema hohe Vollendung, da wichtig ist, daß die 

. Verteidigungen möglichst versteckt seien; das ist ‚bei fortgesetzter Verteidigung e 
. zweifellos der Fall. 
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"Magasinet 14. 2.53 
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1.Pr.. Hann. Alle Ztg. 10 

EN H. Ahues und 
en A. Volkmann 
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| xı H. Grasemann. 
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 Erhärtung. 

 Grasemann 
einem Antikritikus. In der Verführung 1.Lh7? der XI 

antikritisch das kritische Feld 
_ e4 und erlaubt dadurch die Drohung 2. Te4#. Dabei 

Al muß jedoch außerdem noch das kritische Feld g6 
überschritten werden, so daß nach Sg5l nicht 2. Sg6 
geht. Das Wirkungsfeld ist bei beiden kritischen Aks 

‚tionen #5. ist es beim Antikritikus-Kritikus 
.Se6#), der durch Da8! 2. Le3? von 

Schwarz kritisch genutzt wird. Der Schlüssel ist thes 

 z. B. überschreitet der L 

Bi u 
.1.Te2 (dr. 2 

10412 | 
1: | bauen, jedoch ist die dritte verkrüppelt: 

. zwar antikritisch- kritisch, scheitert aber nicht. an ww 
Auh 

hier und 
.  zigen Aufgabe ist der Schlüssel, worauf ich streng _ 

hematisch, nämlich antikritisch und kritisch 

\ kompliziert 
Themas A leider nicht mehr möglich. Man wird da 
‘her beim Komponieren: gezwungen sein, nach anderen 

. Hilfsthemen zu suchen und zwar besonders für die 

. Langschrittler verstellen. 

Xu © Latzel | 

‚ Schwalbe, 1950/ 1. 

rn BEa| 
u 

ww 

Ze 1. r o | 

" E en 2 
zu. L „a u, =: an | 

a n gi ‚soll = m En] 
us Rune 

ET u, 
4. Lnzcre)? Sg5(Da8)! | 

en w_ 

1. Td2(Le3)? Sb2(se)t 

_ Charakteristischerwe eise waren es die eAuch-Mehr, 

 züger-Komponistens, ‚die nach einer weiteren 
des Themas suchten. Dies taten Albert 

  
  

Volkmann 

  (XXIH) durch Verbindung des Kritikus mit 

  

  

matisch: ein weiterer Antikritikus. u ss 

In XII wollte ich drei derartige Verführungen 

sondern an direkter s Verstellung des Turmes. . 
vielleicht ausgeprägter noch als in der vo- 

    ‚achtete, 
vermeidend. Die w Themafiguren bilaen einen Ring. 

      
  

Volkmann verband in seiner XIV zwei antikritisch _ 
kritische Züge nach Block, mußte aber auf den the» - 
matischen Schlüssel verzichten; leider Spiel Ta4 in 
der Lösung nicht mit. M 

Wenn das Thema wie bei den letzten Aufgaben 
wird, ist eine Darstellung mit Hilfe des 

  

  Paraden des Schwarzen. Denn die s Paraden dürfen 
als Schädigungen nicht einfach direkt das kritische 
Feld, auf dem das Matt erfolgen soll, freigeben; in 
in diesem Falle würde, natürlich. ‚selbst diesen w 

Der Komponist muß ‚also   

2, Pr., L’Italia Scacchist. 1952 2 _ 

logischen 

und ich mit XII und XII und Herbert 

1. Tf8? ist



erstellfeld suchen. Es wurden. 

A), 2. I 

 (Rortsetzung folgt) 

 



.Ziele führen. Und | wenn nur die Störung Te beseitigt werden müßte, stünde 
dem Weißen auch der analoge Weg 1. Dg2 T:g2 usw. zur Verfügung. Nicht eine 
der beiden Turmparaden allein bestimmt also die Lösung, sondern das Zusammen, 

- wirken beider. Damit ist aber die relative Zweckreinheit des Vorplans erwiesen, 2 
der sich — um ein Holzhausenwort zu gebrauchen — jeweils nur um einen Wert- 
moment von den anderen gleichwertigen Spielweisen unterscheidet.« Unser Beispiel 
mag im übrigen auch dazu dienen, zu zeigen, wie es nicht sein soll. Stellen wir, 

- die wD auf h3 bzw. h4, so haben wir im ersten Fall nur das Probespiel 1. Dh2? 
im zweiten nur |. DE?, so daß jeweils nur für einen der beiden Vorplanzwecke 

 Zweckreinheit gegeben ist, während der andere in zweckgetrübter Form verwirk- 
licht wird. Und setzen wir die wD gar nach f4, so steht für die Ablenkung des 

° sT überhaupt nur der Schlüssel 1. Dh2 zur Verfügung, die Zwecktrübung erstreckt 
sich somit auf beide Vorplauzweske, ei In Schneiders Aufsatz 

| | Ä ist 10540 als Beispiel für 

2 10539 H. Grasemann 10540 H. Grasemann den dreifach motivierten indirekten Vorplan mit 
den dazugehörigen Pros nn zZ ZZ =_ Zu EBe ZN bespielen angeführt. Der 

. nur om| mie m _ m a 2,102 scheitern an 2 

Schach- Expreß 1948 Schach-Expreß 1948        

Sm m u | En = = wie 
- 2 „m: ım mi 2 no. a eg _ Verfügung stehenden vier n 

B_ Bin ö nn A FingR M re TS Lasl' ni 3 
_ 2 - =: Ei se 

& En | 2, n_ GI _ ‚die nach 2. c4+ T:c3 Tb2 

  

1. Lh8? Ta8l Fehlversuche, _ 

% EB 4 1d3 Tb5 bzw. Ihl,also 
; a En: a Ve B AIG DI jeweils nr an einerder ı. 
e a . 845 = ee! sr der obigen Turmparaden 

> des wirklichen Vorplanzuges 1. Lg7l (Ig6 2. 4 T:g7 3. 'Tb2), der alle drei Vertei- 

scheitern. Sie erweisen 
dadurch die Zweckreinheit 

digungen des sT ‚ausschaltet. Scheinbar eine sehr überzeugende Darstellung! ee 
Aber zeigt 10540 tatsächlich das, was sie in dem Aufsatz verdeutlichen sollte, äm- 
lich einen dreizweckigen indirekten Vorplan? Bei genauerer Prüfung muß die _ 
Frage verneint werden: 1. Lg7 führt ja eine weiße Stellungsverbesserung durch 
weiße Figurenbewegung herbei insofern, als nunmehr bei Durchführung des Haupt- 
planes der wL statt auf dem ungünstigen auf dem für Weiß vorteilhafterem Felde 
g7 geschlagen wird. Würde es sich um einen rein indirekten Vorplan handeln, co _ 
müßte 2. c4-+ usw: zum Ziele führen, wenn wir unter Beibehaltung der gesamten 
Anfangsstellung im übrigen im 1. Zuge nur den sT nach g6 versetzten; das ist aber . 
nicht der Fall, da dann 2. c4+ wie zuvor an T:f6 usw. scheitert. Es liegt hier also 
in Wirklichkeit ein. direkter, bestenfalls gemischt direkt: indirekter Vorplan vor, so 
daß das »Beispiele das Thema nicht- erfüllt. ._ 

Wir hoffen, mit diesen Darlegungen eine Vorstellung von ‚ dem vermittelt u ha 
ben, was die Lehre von der »Zwecksökonomies besagt. Sie läßt in indirekten Ma 
növern einen mehrzweckigen Vorplan zu, sofern die. (relative) Zweckreinheit für 
jeden dieser Zwecke dargetan ist. Der Vorplan des indirekten Manöverss wird 
‘dadurch — für sich betrachtet — zu einer selbständigen Auswahlkombination. Ge 

  

gen die Richtigkeit dieser Lehre, die den unbefriedigenden Dualismus im Begriff ns 
der Zweckreinheit auflöst, werden Bedenken wohl kaum zu erheben sein. Theo: 
retisch ist sie von großem Wert. Ob sie aber auch befruchtend auf das Problem 
schaffen einwirken und zu künstlerisch wertvollen Leistungen führen wird? Bisher 
ist der Beweis hierfür nicht erbracht. Um dazu Gelegenheit. zu geben, schreiben 

. wir nachstehendes Thematurnier aus. a | Dr. : Speckmann “ 
Hamm i. We im Mai 1956  



7 

126. Themäturnier der Schwalbe. Darzustellen sind logische Kombinationen, bei 
denen der Vorplan aus einem indirektem Manöver, besteht, das mindestens zwei 

Zwecke verfolgt und die Zweckreinheit durch Probespiele dargetan ist. Auf vorstes 
henden Aufsatz wird Bezug genommen. 

| Einsendungen bis zum 31. März 1957 (Poststempel) an c. . Schrader, Hamburg 1 
| Eerdinandsttaße 6 | 

: Entschei, zum 116. Thensianler 

Durch idtige Umstände ist der Abschluß dieses: Turnieres bis heute hinausges 2 
schoben worden. Ich darf die Verfasser um Nachsicht bitten. Gefordert waren 
Dreis und Mehrzüger, bei denen Weiß außer dem K lediglich beide T und beide L 

. besitzt. Es hat sich gezeigt, daß dies ein dankbaras Material war, und unter den | a 
beinahe 50 Bewerbungen gab es viele feine Leistungen. 

. 1. Preis 10541 Wilfried Pflughaupt, Münster. Trotzdem hier das weiße Material | 
fast beliebig gegen andere Steine auswechselbar ist (La7 könnte durch Ba7, Th8 
durch Dh8 ersetzt werden), überragt der erste Preis doch seine Mitbewerber durch 
die Eleganz der Lenkungen. Ein ganz hervorragender Periholzhausen, durch die Fr 
Rückkehr des wK glasklar herausgearbeitet. 

. Auch der Vorläufer von G. Latzel, Schwalbe VI/49, Preis im Zastrow: Ged. Turn. 
49, entwertet die Aufgabe nicht, weil 1. die technische Bewältigung viel eleganter 
ist, 2. statt des TT/Holzhausen einen Periholzhausen bringt und 3. zwei Periholz 
hausen zur Auswahl stehen (e6 oder e2l). Vielleicht fügt aber der Verfasser seinem 

  

Problem den Zusatz »nach G. Latzel« bei. Zum Vergleich die Stellung: Kgs Tb2 
..h8.La6_c5 Sd7 Bb4 g7 — Ka8 Tf4 h3 Ih2 Sd2 Bb> c4 cs 7 e7 f7 8 h7 _ Kl : 

+ Te 2. Ta2 TE 3. Kgsl ee. S 

002 Preis 10542 Dr. G. Erdös, Wien. Lebhaftes Eigurenspiel m mit suten Verführun- . 
gen. 1. Ta2? scheitert einzig an Kbl 2. Lh7 Sd2ll- und 1. Tb5? an Be2 2. Le5 Sb2ll 
3. Tcb2 BelD! Die beiden T, die den K hart bedrängen, ‚geben ihr Leben hin, 
‚um ein reines Zweiläufermatt aufs Brett zu zaubern. 

sch ehr. Erw. 10543 FE. Dreike, Heiligenstadt. Eine partieähnliche Stellung mit. 
einer lustigen K-jagd über die weite Ebene des Schachbretts: ein Fernblock über | 
5 Felder 7 hinweg, nicht tief, aber leicht und. Iuftig hingeworfen. 

j 10541 Wilfried Pflughaupt 10542 Dr. an | 10543 FF. Dreike® 
ee | Münster Wien „Heiligenstadt N 
ı u se Urdruck 2. Preis: | Urdruck | l.ehr. Erw. - Urdruck = 
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©. 
den neuen Problemredakteur. der Schweizerischen Schachzeitung mit einer Reminis- 2 
zenz ans 117. Thematurnier (10557). die beiden jungen Verfasser aus Israel mit 
einem Mattwechselstück (10565) sowie den rühmlichst bekannten Leiter der unves 

 gessenen Spalte von »Parallele 50« und seinen Mitarbeiter mit dem »Fund einer 
glücklichen Stundes (AW; 10552, Mattwechsel in mehreren Phasen). Diese Serie 
enthält viele ungewöhnliche Sachen. Den Vogel schießt da wohl 10571 ab, die fa 
mose Antwort auf die Aufforderung zum Bessermachen (S. 31, Dr. Maßmanns ° 

© Beispielaufgabe ist trotz des schrecklichen Schlüssels nach 1. — D:cl unlösbar, wie 

Pie 2 m Bas = 

. i  Hartong nachweist). Der Verfasser gibt verunglückte Vorarbeiten von N.Y.J . 

10557 Konrad Kummer 10558 L. Mangalis 10559. J.C. Roosendaal a 
Rapperswil, % ann An Amsterdam 
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Termaat und F.W. Nanning an, aber seine Aufgaba ist m. E. durch den wirklich . 

entscheidenden »Dreh« ganz selbständig. Ist es zu glauben, daß 10548 ein voll- 

ständiges Springerrad enthält? Die drei Rochade-Aufgaben wollen alle etwas Be- 

_ sonderes zeigen, zu dem Fall von 10556 steht aber beachtlicherweise ein ganzer 

Artikel im Dezemberheft 1937 der Schwalbe (Alt-Besitzer: schnell mal nachschla- 

_gen!). In und um 10568 dreht sich was und der Autor ist gespannt, ob man seine 

z Tdee erkennen wird: dann durfte er nämlich. Die Aufgaben mit Satzspielen und 

thematisierten Fallstricken nehmen wir am besten der Reihe nach. 10549: Was sagt 

man zu dem dicken Nachtwächter, den in diesem alten Schema bisher niemand 

2 10567 Rafael Candela 10568 F. V. Schulz, Münster 10569 Vaux Wilson Ä 
s Valencia .. W. Popp gew. i „_Yardley 

„a na EEE 2a mEEE 
Sc u im Bez = a ZN 21m ımı 
A „. a e al Bin m zu Bin n Bi 

an. Em al mie zig 4 "na E A 
Flaute „I A un j. n | A aim unam, = 

a ih u u >| 
a 212 m, 6 : I a = ME M_| er 

I 2 EEE +10 2#8 00000 | ; | # lt +1 ; 

Dose E. Salardini a 10571. ]. Hartong 10572 E. Visserman 
 Reggio Emilia | Rotterdam _ Den Haag _ 

Kiez ule Zar 2 Er u BE zZ 
_ Dom m Bi Amin ® z |a_sız B —. 

fie win E „asaımı | 2 in a | 
_ A E AB za © = n_ „nun ai 
5E, Bıa mi 2 mim ws Rs nn 2 
je m Bin | m Em nu = u 
a: a Fin na Bin 

| Vz = | za TI 
gewagt hat? 10550: Echo-Matts. 10554: Mit den Füßchen einsszwei-dreil 10556: 

. Hoppla. 10559: Sparsames weißes Material. 10560: Durchaus zweierlei, es kommt 
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> wohl darauf an, was man zuerst versucht. 10561: Tip-tipl was ist das? 10562: Gut M 

        

ne aufpassen, sonst sieht man weder Mattwechsel noch Pünktchen. 10564: Drei Phasen, 

_ falls man sich nicht-zu gut verführen läßt. 10567: Beinahe dasselbe, aber nicht 

© ganz. Hier möchte ein zufälliger Vorbetrachter (Ahues) einen Haarschnitt versus 

chen: Tci Be7 Tbl und Ba2 streichen, dafür +sB7l Die Löser werden gebeten zu . 

      

prüfen (und der liebenswürdige Einsender ggf. um sein Einverständnis). 10568: Er 

innert mit den Verführungen usw. von ferne an des Autors 2. Preis im Main-Post» 

Turnier. 10569: Erweitert Vissermans 9851 aus dem Wettkampf. - Zwei ‚besonders 2 

      

   

       

a schöne Apparate für Geradeaus-Empfang sind diesmal 10551 und 10572, was zeigen 

nden Vorgängers erfolglos, weil dort die Konkurrenz so stark war.) — Zu frühes 

Te Aufgaben: 10487 (Popp) hat auf e3 einen wB (nicht T). 10494 (Salardini) ist 

m 1956, enpslue | im Schweizer Arbeiter: Schach- ‚Journal, 

e? (Vissermans Stück war im Main-Post-Turnier nur wegen eines leicht tangier 

kein Urdruck, sondern ein Fall von Doppelversand: 1. Lob, Turnier »Die Neues =



    

L _ Turnierentscheidungen 
10573 v. Bartolovic 

  

ob internationales Zweizügerturnier. der Main-Post .... 
eb (Würzburg) 1955 (formal). Die veranstaltende Zeitung, . 

1. Pr., Main- Post 1955- 

| _ EM
 EB 

2 late 

aietdin
, 

-— — -_ _ 1070 

          bedeutendsten und qualitativ ertragreichsten neben      
rung und Verbreitung des Problemschachs erwolben. 
167 Bewerbungen gingen ein. 
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Schulz (10575). Drei perikritisch ‚geartete Verfüh- 

RT >on zuständiger Ressortchef und der Spaltenleiter W. nn 
Popp (Schwalbe haben sich mit diesem Turnier, dem 

_ dem ADS-Turnier von 1949 und auch dem bestdoties 
ten, hoch einzuschätzende Verdiensle um die order 

1. V. Bartolovic, (10573). Vier Selbstfesselungen: .. 
_ auf e4 mit Mattwechsell Eine unwahrscheinliche lei 
stung, noch dazu ohne wesentliche Task-Schwächen.. 
_Bh6 sollte fehlen, da die thematische Verführung .hg PO 
‚wegen des durch den notwendigen Bf3 bedingten 
‚doppelten Scheiterns nicht viel Wert hat. — 2.F.V. 

rungen und ein sehr gut dazu passender bahnend- - _ 
antikritischer Schlüssel;. nicht besonders oiginell 

Ä . _ : 2. sonst, aber. formvollendet. —-3.N.G.G. van Dijk, HH. 
10574 N.G.G.van Dijk Ahues und A. Volkmann (10574). Diese berfals 
4 Ahues u. A. Molbmann „bedeutende Arbeit wurde von dem jungen Holländer 

3. Pr., Main-Post 1955 aus Norwegen und der deutschen »Firma« in at 
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7 identischer Form eingesandt! Den tripeldifferenziren 
ae en Th. | HA den s Bl lockzügen sind drei kritische Verführungzüge 

Ss 0: m Fe Bios (BIT Db2 I ne nn 
»Sd3 2 c7/ — Kg4 La5 7 h8 Be6 g6 h5 -— I nn 

m un a  Le4l — 1. D£6l) Zweimaliger Mattwechsel bei dn > 
B_ Schachs. — 5. A. Ellerman (Kal Dfl Tec} d5 L8 sd 

e x {7 Be2 f5 —Ke4 Ta5 h2 Ld8 Sf6 gl Ba3 66 - 1.Sc 
K:d5l - 1. Sc6? Tf2l — 1. Sc2l) Drei verschiedene Mäte 

| | 1 u ® = N Ä paare von D, T, S bei den Blocks auf d5. — Ehrende . Ä _ 
DE T m eo ZI : Erwähnungen (je 10,— DM): 1.N.G.G.van Dijjk (K6 

© Dal Sd3 Bd2 e2—Ke4 La8 c7 Bc4 d5 85 h53— 1.Da7? 
Zn ii m I, Lb6l 2. Dh7?? — 1. Dgil) Mattwechsel zwischen Ver . 

’ Fa EHEEEEEEEmER führung und Lösung bei den Blocks auf dd und, 
| 2 2 u | 10+9 im Satz thematische Duale, eine Idee Ellermans n 

kaum übertrefflicher Eleganz und Prägnanz. — 2.H. 
  

  Hermanson (Kf7 Db6 Ta5 h5 Sd4 f3 Bb4+ d3 d5— Kd6 ı _   

  105755 F.V.Schlze __ Dgl Tbl Lg5 Se8 Bc5 c6 d’ -— 1. S:c6l) Verblüffender 
Münster Mattwechsel nach Linienöffnungszügen auf der 5. Reis _ 

‚2. Pr., Main- Post 1955 he, dazu nach der K-Flucht. Wieder ein in seiner. Art nn 

  perfektes Stück! 3. F. Fleck (10576). Ein altbekann 
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| „u =: m v 1 Br m 
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au mal’ variieren bzw. zerlegen. — 4. K. Junker (10577), 
Ki m; % 

ee ” 

         

    n N
 

7 
5 I, fF „a B_ Ewa] 
u. mn            

  

Wu 7 es eo _ tes Grundschema — der durch den sK zweimal Sr 
ze & = 2  selte S darf im Matt nicht entfesselt werden -in 

a, 1 & höchst origineller Modernisierung, indem die Verfü 
9 ( rungen 1. Sbd5? 1. Sfd5? und 1. Se6? den Inhalt drei» 

Ein Stück, das in. "undefinierbarer Weise erfrischend 
»anders« ist. Man spiele 1. Tb5? Sb4l durch und er 

1 0: sich an den Neumatts nach dem feinen und 
schwierigen Schlüssel. — 5. Dr. H. L. Musante (Kh6 Da? 
Ic8 e2 Lc4 g5 Sdi d2 Ba3 b5 c5 d6 es 5 —-Kdt D6 
Lal h5 Bd3 g4 — 1. Da4? del - 1. De7? DBI-1. Dar) 
Vier, verschiedene Antworten auf D:d6-+, ein sehr le    e 1. Leel . 849 bendiges | Stück. — 6. Karl Hasenzahl (Kf7 Des M_



10576. EFek 10577 K Junker. n 10578 Pater G. Janssen 
 Budap es Neuenrade es Würzbug 

3. ehr. Erw., Main-Post 1955. 4. ehr. Erm, = Post1955 _ Zob, Main-Eos Lob, Main-Post 1955 

Bee ALERT Falle Eau 
B a = a zw ne, a m 2) 
kauu |. at usa | m a m A 

. nie, me m „2 2a ale 7 2m  Lainen 2 ae un Es | au m ea 
En „a | le an | zo | 

sa = lan n.@ es } a @ m na sım |lE BE u_gemi semllaım wm | 
2# 148471 2+10 2# 1.$SH 9+8 2# 1. [da as 

  

86 Lc8 Sc6 Be5 B f6 85 — K65 Te6 Lb2 SbS d7. Bd4 - 1. Dd6? Tesl — 1. Dell) _ 
_  _Mattwechsel bei Schachs mit Halbfesselung, ein »halber« auch noch in der Ver- 

führung. Der Autor von seiner allerbesten Seite. -— 7. C. Groeneveld (Ka4 Dd7 
— Ta5 Lb8 fl Sd2 gl Bb2 d5 f2 g7 — Kd$ Sel g5 Bc5 c7e5 — 1.La7? e4-1.D5l)) 

Paradenwechsel mit Belegverführung und unerwartetem Übergang zu Zugzwang, 
‚sehr fein konstruiert. 8. G. Latzel (Ka4 Dbl T£! h4 Ld3 Sf2 f8 Bb5 c) cd d2 
85 — Ke5 Dg7 Ld5 Sel e3 Ba5 d6 e6 — 1. Les? S3c2l — 1.165? SEI —1.Lh7l) 
Wieder eine aparte Yernneaussk na loB- — 9A. Kuze (KB2 Dc6 Tb2 e4 L#5 
f8 Sdi — Kd3 Da6 Ta} La2 b6 Sbl f6 Ba4 a5 b3 d2 — 1. Lc5l ) Ein interessanter, 

  
© doppelt sperrender Schlüssel, der außerdem zwei Neumatts hervorruft. Die Auf. 

: gabe ist nicht eigentlich modisch, hat aber Kaliber, und zwar ein ganz persönli- .. 
ches. Man möchte den Autor, der bisher nur in der Main-Post publiziert hat, ern 
auch in der Schwalbe sehen. — 10. W. Issler (Kh3 Dg4 Td8 e2 Lh5 Sb5 — Kd3 

. De8 La5 d7 S£8 Bb2 f7 — 1. Te6l) Paradenwechsel von Entfesselungen zu Blocks. 
Welche Eleganz und was für ein Schlüssell Bis hierher eine Serie, diein den Tur 

    
  

  
nieren der letzten Jahre wohl ihresgleichen sucht! Unter den folgenden Loben (je 
5.— DM) ist auch noch manches sonst preiswürdige Problem; 1.—3. G. Latzel, A. 

. Volkmann, K. Ursprung, 4.-6. M. Lipton (Kc8 Ta2 c2 Sc6 d4 Bd7 f2 — Kd3 Ta3 
 Sbl Ba4 e4 — 1. Sb3l) mit dualfreier Differenzierung von 5 Drohmatts im Zwölf:   
steiner und dazu der ‚guten Verführung 1. Se6? Tc3l), Pater Gerwald Janssen 
(10578, Auswechslung zweier im S-Abstand liegender Fluchtfelder mit Satzmatts, 
glänzendem Schlüssel und Nebenspiel und nur 12 Steinen!) und Z. Hemitz, 7.—8. - 

—__K. Ursprung, J. Szöghy, 10. G. Janssen. Weitere 14 Aufgaben wurden der Zeitung 
zum Abdruck empfohlen und ebenfalls mit 5.— DM honoriert; sie"stammen von: 

—_E. Salardini, Jac. Haring, G. Groeneveld, J. Hannelius, W. Issler, A. Lenassi, K.Juns 
ker, A.FE.C. v.d. Linden, A. Ks B. Schlotterbeck, Dr.E. Bachl, H. ‚Ahyss 2) 
und F. Metzenauer. | 

  

_ Richter: H. Albrecht. 

Drei. und } Mehrzüiger Ä | 
| Bearbeiter: Dr. W. Speckmann (21a). Hamm, Lisenkamp + | 

Bemerkungen und Berichtigungen. Der Zustrom an Miniaturen hält an; dies 
_ mal stellen sie sogar 11 der 21 Urdrucke. Sehr erfreut begrüßen wir die zahlrei- 
chen neuen Mitarbeiter: Der Verfasser der 10580 ist durch unvergängliche Aufga- 
ben und seinen hervorragenden Problemteil in »Magasinet« bekannt; hingegen 

‚hen die Verfasser der 10583 (15 Jahre) und 10585 (13 Jahre) noch ganz am Ans : 
ihrer problematischen »Laufbahn«. — 10580 ist ein Zugwechselstück, aber auch 

n interessantem strategischen Gehalt. Das Material D-+2S beherrscht der Verz , - | 
fasser der 10581 virtuos. An dem Zustandekommen der 10589 hat der Sachbear- | | .  



  

m 

nn beiter ein nur- sehr. geringes Verdienst. 10594 zeigt den »LepuschützsStile in hüb- 2 

scher Darstellung. Eine bekannte Idee in eigenartiger Gestaltung bietet 10595. Bi 

10597 (Zugwechsel) beachte man die beiden echoartig scheiternden 'Verführungen. 

21 Urdrucke | | 

10579 Dr. W. Maßmann 10590 K. A. K. Larsen on Dr. G. Erdös 
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2 Was die drei Nachdrucke gemeinsam haben, zeigt schon ein Blick auf die Stellung. 
In 10423 (J. Breuer) ist ein sBg6 hinzuzufügen. 9338 (R. Rupp), die im Informal 

1/1954 die 3. ehr. Erw. erhielt, bedarf gegen die Nebenlösung 1. Td4l Sh4 2.Tdi _ 

: (von Pater Gerwald Janssen mitgeteilt) noch eines 3 SBE2, 10517 ist ein 21*, nicht zuN. 

a wa =” 
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| Mäbchenschach & ey 
| Bearbeiter: W. Karsch, (24b), Barmstedt/Holst., Seestraße. 2 . . 2 

Bemerkungen und Berichögungen. 10606: Im Rellexmäti ist jede Partei. ver» an 

. pflichtet in einem Zuge mattzusetzen, wenn es ihr möglich ist. — 10620: Beim - . 
. ‚Gitterschach gelten dieselben Regeln wie beim Spielschach mit der einzigen Ein- on 

 schränkung, daß nur solche Züge zulässig sind, durch die mindestens eine Gitter 
linie überschritten wird. Darum ist auch die Stellung der beiden Könige auf be- _ 

—_ nachbarten Feldern möglich. Hilfsdoppelpatt: Schwarz zieht an und hilft eine . 

on Stellung aufzubauen, bei der nach dem 4. Zuge von Weiß beide Parteien patt 2 | 

sind. — 10524 von L. Segal ist ein Längstzüger. 9954 (Krämer). ist nebenlöeig durch: M _ 

1. Tb6 La6 2. Tb3+ Ld3 3. T:b7. | | in    
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- Turnierentscheidungen. 
 Problemblad. Informalturnier 1955. Märchenschach. 56 Aufgaben von 36 Kom: 

 ponisten (|) Preise: 1. Dr. G. Paros (10621: 1. S:hl 0-0-0 2.Sf2 Tel# und 1.Sd1 
0-0 2.T:al S:c4#. Beide weiße Rochaden mit Wegschlagen der weißen Türme), 
2. Dr. B. Bebesi. Ehr. Erw.: 1. Ing. I. Mikan, 2. P. A. Koetsheid, 3. Dr. J. Dohrn» 

Ä Lüttgens, 4. E. Zakon. Lobe: 1. L. Apro, 2. Dr. L. Lucarelli, 3. M. Montanäri, 4. H. 
Ä L. Molanus, 5. V. Bartolovic. Richter: J. B. Verdonk und A. Wijker. | 

‚Spingaren, 8 Weihnachtsturnier. Es waren Aufgaben aller Arten gefordert: 
(ohne. Märchensteine) mit Anfangsstellungen, in ‚denen die 16 Felder der Brettmitte 
frei von Seinen sind. Preise: 1. W. Pflughaupt (10622: 1. Dg8 £6 2. Th” +. 1.— 
5 2..Dh7+), 2. J. A. Rusek. — Ehr. Erw.: 1.W. Hagemann, 2. Dr.W. Speck: 
mann (10623: "Nach 1. De4 c5 fünf Tempospiele der wT. Zunächt 2. Del-+ 3. De5 
Tc2 4. De4 h2. Dann 5. Del+ 6.Dd2 Tc2 7. Ddi+ 8. Dd3+ Tc2 9. Det hl. "Zum 
dritten Mal: 10. D:hl+ 11. Dh7-+ Tc2 12. De4 c4. Ferner: 13. Dh1-+ 14. Dh? Tc2 

ö 15. De4 c3. Und ein letztes Mal: 16. DhI+ 17. Dh7-+ Tc2 18. De4 Kal. Der 
Schluß: 19. DI+ Tel 20. D:cl#), 3. Z. Hernitz, 4. H. Holm. Lobe: 1.CG. Latzel, 
2.E. Boswell, 3. A. Hildebrandt, 4. W. Hagemann, 5. Bror Larsson. 3 der 11 Aus- 
zeichnungen an deutsche Mitglieder der Schwalbe. | 
Arbejder-Skak. 2. Thematurnier. Es waren Zugwechsel-Hilfsmatts in 2 Zügen | 

. mit einzügigem Satz verlangt worden. Dabei soll mindestens eine Verführung vor» 
handen sein, die daran .scheitert, daß ein geeigneter Tempozug fehlt. Von 7 Be 
werbungen blieben nur 2 korrekt von J. Kele und Ins N. Petrovi c die die 
Preise teilten. rn 

2 10621. Dr. G. Paros ı 10682 w. Pflughaupt ns 10628. Dr. W. Sheckmann 
.ı. — a >> 1. Pr., Springaren, Sue 1. ehr. Erw., Springaren 1955 
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- Problemnoter. Thematurnier über Selbstmattzweizüger mit höchstens « 9 Steinen. . 

ara zu er zzsEao 

Ableilusen (schachbietende Schlüssel): Preise: 1. .Limbach (10624 1. — a. 

   2. Db2-+. 1: Db2-+ 2. Kbl. Vom Preisrichter als »Fund« bezeichnet), 2. F. J. Prokop, 
3. E.Boswell (10625: 1. h4-+). Ehr. Erw.: 1. F. J. Prokop, 2. E. Boswell. Lobe: 

_ 1. H. Doormann. 2. J. R. Jesserun Lobo. — Abteilung II: 1.F. J. Prokop (10626: 
1. Db6), 2. E. Boswell. Ehr. Erw.: 1. u. 2. P. Kahl, 3. A. Hildebrandt und Zv. Hers 

‘ nitz, 4. J. J. P. A. Seilberger und ]. R. Jesserun Lobo, 5. S. Limbach, 6. E. Boswell. 
Lobe: 1. E. Boswell, 2..u. 3. S. Limbach, 4. H. Ternblad, 5. M. v. d. Burgt. Richter: . 

| nn K. A.K. Larsen. 

      

Budapester Sportausschuß. "Thematurnier über Hilfsmattzweizüger mit mehreren | 
Lösungen, Alle 3 Preise fielen an Dr. G. Paros (10627 Im Satz zieht Schwarz 
nach 1. — Sg5 einen der 4 Bauern. Im Spiel beginnt er mit einem Bauernzug, 

nach > — Sg5 besetzt der sK das frei gewordene Feld). Ehr. Erw,: 1. A. Karpati, 
2. Dr. L. Lindner (10628 1. Tb6 S:b5 2. Tf6 S:c6#, 1. Ld4 S:b5 2. Lb6 S:c)*, 

nn 1. Igt S:c4 2. 8 Sr und 1. Le5 S:e4. 2. Lit seit) = 2 Zilahi, 4. L. ar Be



      

an
te
 

ı a 

kuun 
. Hilfsmatt i in 2 Züg.* 1047 En in 2 = — nn in2 eg — ._ 

.Th@ 2.c5 Lg4 3. Kc4 Le2# 1.c5 Tel 2. Sc3 dc3 3. Kc4 Le2#), 2. T. Kardos.— - Ehr.. 
Erw: l.u2.P. Leibovici, 2. B. Snaider. 14 Benehmen Richter: Die Löser. 

N 

10624 S. Limbach 2 10525 E.Boswel 10626 F. J. Prokop | 
l. = mn San 3. Pr., Problemnoter 1955/56 1.Pr., Probiemnoter 1955/56. 
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 Lobe: A. 'Karpati (2 mal), Dr. L: Lindner, I. R. Neukomm und Dr. 1. Talaber. — Do 
Ferner ein Spez.-Preis und eine Spez.-ehr. Erw. an Dr. G. Paros, ein Spezialllb an 
L. Apro. Aufgaben mit mehreren Lösungen wirken wie 10627 und 10628 und die 

. übrigen ausgezeichneten Aufgaben dieses Turniers vorwiegend durch den geich 
artigen Ablauf der Lösungen. Sie können manchem Komponisten als Vorbild dies _ 
nen, bei deren Aufgaben die zweite von der ersten (Haupt=) Lösung oftmals so 
stark abweicht, daß man den Eindruck haben kann, es handele sich umeinenchtt 
zu beseitigende Nebenlösung. 

L’Echiquier de France. Informalturnier 1955. Preise: 1. G Authier nn 
(10629: 1. Kal Sd4 2. bIS Sc2#. 1.—La7 2. bIL Ld4# und 1. — Kc2 2. bIT Ta3#. 
Der Umwandlungsstein bestimmt die mattsetzende Figur), 2. L. Scotti.— Ehr. Erw: 
1.u.2. A. Carra. — Lobe: 1.C. Gassiot, 2. A. Michaud. 39 Aufgaben. Richter: W.Karsch., 

  

10627 Dr. G. Paros 10628 Dr. L. Lindner 10629 G.Autbier 
1. Pr., on Sportausschuß 1955 1955 2. ehr. Erw. 1.Pr.,L’ .Pr., L’Echiq.d.France, 1955 France, 1955 
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4 Lösungen nn | 4 Lösungen mit 3 Varianten 

 Feenschach. 12. Thematurnier über Selbstmatt- -Längstzüger mit großem T-Rund 
lauf, wobei der sT auf jedem Eckplatz mindestens eine Zuglänge stehen bleibt. . 
Preis: K. M. Gustafsson (10680: 1.’Ke7 Ih8 2. Dg8+ K:a4 3. Kd8 Thl 4. Ta7 + 
Kb5 5. Dh7 Tal 6. Dbl-+ Kc6 7. Te7 Ta8*). Lob: J- R. Jessurun Lone. 20 Bewer» 
"bungen. Richter: H. Doormann und W. Karsch. nn. 

Schach. Informalturnier 1955. Selbstmatts un d Längs tzü ger. Preise: 1. 
W.Pflughaupt (10631: 1. Le5 L:a7: 2. Ld4 Lb8 3. Ta7+ Le5 4. Ta8 Lf6 5. ls 
Lg7 6. Lf6 L:f6*), 2. B. Rehm. — Ehr. Erw.: 1. W. Pflughaupt, 2. W. Weber, 3. Js 
Prokop. 15 Bewerbungen. — Hilfsmatts. Preise: 1. P. Leibovici (10632: 1. a 
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. 10630 K. M. Gustafsson 10681 W. Pnghaunt | 10632 P. Leibovici r 
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_ Selbstmatt in 7 Zügen 5+3 in 7 Zügen 543 Selbstmatt in 6 Zügen SE5 > Hilfsmatt in 3 Zus 5+7 
Längstzüger 

Lösungen. - Heft . 267/268 (November — Dezember 1955) 

  
_ Redaktion: A. Mayer, Osnabrück; ‘Bearbeiter: Zweizüger H. Albrecht, Frankfurt; | 

  Drei- und M ehrzüger: Dr. W. Speckmann, Hamm; 

  nn 0 Märchenschach: Ww. Karsch, Barmstedt. _ | 
10225 arten. —_ 2er) 1. Lal? Sd4l — 1. Lb8? Scz! — 1. Lh2? sta — 1. Lhs8? Se7 

BR. 1. Th5? Sg5! — 1. Ld6! (dr. Te5+) Sf4 2. T:f4#. Fünf kritische Verfüh- rungen in Miniatur. — Das beliebte Thema virtueller (vermiedener) gemischt far 
  

.  biger kritischer Schnittpunkte, hier in Miniatur — allerhand! (BS.). Ein Problem 
  wie dieses, dessen Wert nur in den Verführungen liegt, ist zu fade. Außerdem 

sind es kaum noch »Verführungen«, denn wer wird den L nach al setzen, wenn 
es auch nach b2 geht? Imaginäre Hochzüchtung (KS.). Ist bereits als besonders 

n  bemerkenswer! 1achgedruckt worden (HAt.). 10226 (Dr. Mendes de Moraes — 2er) 
(Mit sLbl). 1. Sell ne Dg4+) mit Echo-Mustermatts nach Kd# (La2). 10227 (Her: 

    
  

  
    

  
  

  Th4)&#, alles drohte. — - Fleck-Typ, ungebunden, mit 6 Drohungen (BS.). Eine ganz 
erstaunliche Leistung, die im 118. T. T. sehr wohl eine Auszeichnung verdient hätte. 

 _(KR.). Sehr gut! (GM.). Die Richter waren aber in ihrer Ablehnung einig (HAt.). 
10228 (Visserman — 2er) Gleichartig. 1. Dc6! Sc5 (Sd6 Td4 Td5) 2. Db5 (Da4 Tb5 

  

  

. Sf24). Nettes Stück mit doppelter Fluchtfeldgabe K Eine hübsche Arbeit (KR.). 
  nn 10230 (Dr. a 1. De8? T:d5 . Db5? S:e7l — 1. Da8| (dr. Sc6+E) Schön! 

(GM.) Elegant! (LW.) Prachtvolll ( Schä.). Eine reine Löserfreude (KH.). 10231       

  

   

  

   
   
   

  

   

  

   

           

. _ (Strerath — 2er) Satz: 1. — T> (T:d5 S S:d5). — Gegenüber 1. Le7? (Zzw.). Tb4l 

de Darstellung (GM.) 1. Lc6? Tb4l — 1. Le7? T:d5l 10232 (Kupper — 2er) 

  
orcen zwei völlig gleiche T-S— Batterien, jede für sich ausreichend; originell 

D: h5 (Tec3 T:b5 T:g3 L:h5) 2. Sc7 (Sd4 Sd7 Sf4 D:5)#. Fleck, ungebunden; fünf 
mal zu differenzieren (BS.), Warum erhielt diese Aufgabe keine Anerkennung? 
 (LW.). 10234 (Hjelle—2er) 1. Dd8! (dr. Dc74) Sd5 (Le5) 2, Tc4 (Lb5)#, nicht um   

Geschmack im Range £. V. stehen. Sehr originell (BS.). Interessant! (HS.). Gute 

en 
Dim m n_ au 0 u 

manson — 2er) 1. D:f6l Tgt (Dg3 Df4 Teh3 Dd4 De5) 2. Dh6 (Dg5 Dh4 Df7 Tg5 

Ta4)#, Vier Drohungen, drei Batterien differenzieren hier (BS.). Trotz reichen In- 
 halts und aller thematischen Raffinessen lassen mich Aufgaben mit solchen »Schlüss 
. selzügen« kalt (LW.). 10229 (Janssen — 2er) Satz: 1. — $Sd3 2. L£3#+ — 1,Sg4! (de. 

durch 1. Lc4l Mattwechsel zeziprok bei 2x£. V. — Vortrefflich (BS.). Eine wirklich 

1. S:£4! Sc5 (Sd4 Sf8 She) 2. Sfg6. (Seg6 Sd3 Sc6)+#, alles drohte. Die Differenzierung be= 

 (BS.). Herrliche Springerei (KH.). Geistreiche Darstellung des »ungebundenens 
. Fleck-Typs (KR.). 1. D:if3? Sc5! — 1. Sc7? Tb6l 10233 (Hartong — 2er) 1. Lg3l Dal 

gekehrt. Zwei identische Matts nach identischen Verteidigungen, die nach meinem 

Form (WD.). Großartigl (GM.). Die Verstellung der T- bzw. L»Linie zum Feld d6 
. Aiierenzient das Sr Gefällt mir (KS.). Sehr schön] N 10285 (Mozra = 

   



82 

Yen) 1. Thsl (dr. Td8*) Tu) c7 2. Deö4H. 1.— Lc6  (Sac5) RER (c: bSD DE Die | 
 hinterhältige Aufstellung des wT auf h5 und damit erschwerte Lösungsfindung 

sind für den Löser nicht ohne Reiz (LW.). Doppelter schädigender Effekt der sSS 
auf c5. Keine Dualvermeidung (KS.). Das Themaspiel mit den Umwandlungen er 
scheint schon bei A. Ellerman, 1738 Good Companion V/1918 — Ka3 Dc5 Ta7 h8 

| Se7 h6 Bb5 d7 g5 — Ke6 Td4 e4 Lc7 c8 Sb6 Bec3 c4 ft —2=#+ 1. Sg6l 10236 (Trück 
.— 2er) Satz: 1. — Kd6 (Kb4) 2. Da3 (Sa6)#. 1. Des! (Zzw.) Ki (Kb4) 2. Sa6 
 (De7#). Sternflucht mit reziprokem Mattwechsel (LW.). Sehr gut! (GM.) Beach» 
tenswert (WD.). 10237 (Groeneveld — 2er) 1. D:e6l (dr. Dd5*) 47 (Lb7 De4 be), 
alles mit Mattwechsel. Die beiden Echomatts auf b3 und f3 sind fein (LW.). Weiß» 
wechsel mit Mattaufspaltung. »Geschehen vor dem Schlüssel« scheint mir nicht ge» 

 rade ein guter »Satz«-Ersatz zu sein. Wir Retro-Leute suchen da nach den zuletzt 
 geschehenen Zügen (BJ: Feiner Wechsel (GM.). 10238 (Serwene — 2er) (wBg4) 
‚ist nach f4 zu versetzen!) — 1. Lc2l (dr. Te4#) Sc} (Sd2 d5 £5) 2. Db4 (De De5 
-Dd5)# »Ornamentisch«e: Die wD geht den verstellten Figuren entgegen. 10239 

 (Haring — 2er) Thematische Verführung: 1. Se4? e2l Lösung: 1. Sf7I (dr. Sh6#) 
Wahl zwischen zwei Entfesselungsschlüsseln. — Die fünf Verteidigungen durch die 
D bilden einen handfesten Inhalt. Nur schade, daß der völlig isolierte Mechani»s . 
mus bl c2 nicht mit dem tatsächlichen Spielgeschehen, sei es auch nur durch eine 
bescheidene Variante, verbunden ist (BS.). Gut! (Dr. W. H.). Sehr feinl (GM, 

‚LW.). 10240 (Wilson — 2er) 1. D:g4? L:d6!l — 1. Dc7! (dr. Dc3#). Gegenüber der | 
Verführung wechselnde Kurzschachs; im Satz sind die Schachs absichtlich unge 2 
deckt. — Gefällt mir sehr gut (LW.). 10241 (Bartolovic — 2er) Absicht fA vierten 
Grades: 1. — Lb5 2. D:b4#; 1. Sc3? Lb5l — 1. Sc1? SEI — 1. Sd4?_Tesl — 1. Sf4l 
(dr. De2+#) S£f3 (Lb5 Te8) 2. Se4+ (S:b3 Dd7)#. Ein feines Stück, ob nun Angriff | 2 
4. Grades oder nicht (LW.) Sehr gut! (BS.) Gut konstruiert (KH.). Die Darstellung 
ist nicht sehr sinnfällig, aber logisch einwandfrei. 10242 (Schulz — 2er) Themati- 
sche Verführung 1. D:g6? Tf6l, Lösung 1. D:f3l (dr. De4*) beides mit Springer-fV. 
Gute Abspiele (KT.). Bis auf den Dual nach 1. — Sed6 eine sehr schöne Arbeit. 
1.— Sfd6 (Sfg3) ergeben auch noch Mattwechsel (HAt.). 10243 (Pries—2er) 1. S:c4l 
(dr. Sb6#), fV. des S und Mattwechsel bei 1. — de (BS.). 10244 (Hasenzahl— 2er) _ 
Thematische Verführungen: 1. Tf6? Sd6l und 1. Td3? fgl — Lösung: 1. T:d7 (dr. 
Se6+#+) mit zwei Grimshaw-Schnittpunkten, deren Ausnutzung nach Nowotny schei- 
tert. — Reichhaltig und interessant (LW.). Imponierende Bewältigung eines ach 
tunggebietenden Vorwurfs (HAt.) (10225—10244 je 2 P.). 10245 (Petrovic — 2er) 
Thematische Verführung: 1. Dei Lb5! Fösung: 1. De4 0 (dr. Sdo#), NL. . Sb3l aB) | 

| 10246 (Dr. Speckmann- — 3er Zwilling) a) 1. Tg5-t! I Kh4  (Kh2 Kf4 Kb) 2, Tg7 88 es 

(Tb8 Tbb5 Tggl)! 1. Ke3? (die Lösung von b) scheitert am Eingreifen des sB 
nach Kg4 (Kg2? 2. Thhll) 2. Tb5 f7-1 1. Tgl-+? (statt 1. Tg5-+) führt zu Holzhau= 

0 senverstellungen nach Kf2 (Kf4) 2. Thhl (iees) die bei 1. Tg5-+ vermieden wer: 
den. .b) 1.Ke3! Kg4 (Kg?) 2. Tbb5 (Thhl)! 1. Tg5-+-! (die Lösung von a) ist jetzt 
durch Bg7 ausgeschaltet: 1. — Kf4l 2. Tbb5 gel — Die Zwillinge zeigen im Ver- 
‚hältnis zueinander zwei Farbwechselechos (6 P.). 10247 (Dr. Maßmann — 3er) 1.Kd3! 
(Zzw.) c5 2. Sc7 3. Td6#, auf 1. — Sb6 (Sc7) 2. Sc7+ (L:c7) 3. Ld6 (Sf4)#. Eine 
feine Miniatur (LW.). Nanul Dr. Maßmann und Fluchtfeldraub? (KS.): Allerdings 
liegt auf 1. — Ke4 mit 2. Sg5+ 3. Te6 (Tf5)# ein Satzmatt bereit. 10248 (Latzel 
— 3er) 1. Sd4? a4l, deshalb 1. Le4l (dr. 2. Sa3 L:c4 (Lb1) 3. Sc2 (T:bl)#, auf 1. — N 
Lc2 2. K:c2) L:c4 2. Sd4 Lb3 3. S:b3#. Drohwechsellenkung: Das Drohfeld b3 im 
Probespiel wird durch den Vorplan 1. Lc4 L:c4 nach c2 verlagert. — Leicht, gefäl- Ss 
lig (RB.). 10249 (Schaaf — 3er) (mit sKg5). — 1. Lg2l (dr. 2. f4+ K:ht (K: 56) 3.Lel 
(Le4)#) K:h4 2. S£5+ Kg4 3. f5# Lel und f5+ sind Mustermatts. 1.— K:g6 2.Led+ 
3. Sg2+#+. — Fein! (GM.). 10250 (Berhausen — 3er) 1. Kb5l (dr. 2. Sc6- 3. d8D+) 
Ke2 Sc6-+ Kf6 (Kd6) 3. e88 (d8D)4. 10251 (Sommer — 3er) 1. Tdd4? TE 

2.Tb4 L>; — 1. Te4l (dr, Tdd4 — 3. Tf4#) K:e4 (Lc6) 2. Td4+ (Le6) 3.Lbl 
| (Td4)#. Verdoppelung der IT durch Zee onon) (Nicht Anti-Brunner»Turton, | 2 . 
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weil der Schlüssel nicht Hinlenkung, sondern Hinzug bedeutet). (Verf.). 1. Td6? 

' Lc6l 2. S:c6 Tb8(7)| Auf 1. T:h4? nebst 2. Tdd4 spielt Schwarz T:d8 und Sg4#. — 
1. Tf4+? K:if4 2. Td4+ Kg3l — 1. Lb1? a2 2. Lc2 (Tdd4) alS (a:b1S)! Drolliger 
Doppel-S! — Sehr fein! (LW.). Guter Schlüssel (ESch.). Sehr gut! (WD.). 10252 
(Salardini — 3er) 1. Dd2l (dr. 2. Se3+ Kf4 3. Sg2#) D:f2 (Df4+) 2. Sf?+ (T:f4+). 

 1g4 (T:f4) 3. Lig (S)#. 1.— dies (eif6 e3) 2. Sıes (S:f6-+ Dd3+). Ebenfalls fin 
(LW.). Sehr gut! (ESch.). Herzlichen Dank für die hübsche Widmung (Dr. WSp.) 
10253 (le Grand — 3er) 1. S;e3+? Tc4! (Dc4?) — 1. S:d6+? De4l (Tc4?) — 1. Tde8l 

_ (dr. 2. Te4-- dıe4 3. Te44) Sc5 (S63) 2. S:e3 ($:d6)--I Mal ein »logisches Rössele: 
 doppeltgesetzte Sperrbeugung. — Fesselungsthematik im Dreizüger (BS... Unbse 

dingt hätten auch noch andere S-Abzüge zu Varianten verarbeitet werden müssen 

(HHSch.), während wir meinen, daß das zu einer Verwässerung des logischen Ge- 
halts geführt hätte. (10247—10253 je 3. P.). 10254 (Martin —4er) 1. Tb5l Ke2 2.163 M 
Kf2 3. Dd2+ Kg3 (—) 4. f4 (Tbl#. Mustermatts. 1.— Kd4 2. Da5 Kc4 5. Db5+ 
 Kd4 4. Td5#. Gute Miniatur (BS.). 10255 (Schulz — 4er) 1. Kbl! 83 2. Tel g2 

3. Sdi L> 4. Sf2#. Feiner Witz, der wK entfernt sich, anstatt sich zu nähern 
. -(LW.). Räumung, doppelt hintereinandergeschaltet (KS.). Darstellungen mit diesem 

Schema gibt es schon mehrfach, z. B. von. Loyd und Pauly. W. Hagemann weist 
auf eigene Bearbeitungen hin, u. a. Eisenbahner Ztg. 1940 Kal Tfl Sf5 Bb3— Kel . 
Ldi Bc2 d3. 3# 1. Thl! 2.Sgl. 10256 (Wirtanen — 4er) 1. Kb4? b5l — 1. Kb2l 
nebst 2. c6 3. Ta7 4. Ta84t. — Drolliger Wartezug; er schafft nicht etwa, wie sonst 

üblich, dem sB Raum (BS.). 10257 (Hajek — 4er) 1. Se4? patt! — 1.1g7+1 Kd6 
02. Le5+ Kies 3. Sedh- 4d4# 2.— K:c5 3. a3l Todeslaut des wL, damit nach 

: Wiederherstellung der Anfangsstellung ‚Schwarz auf 3. Se4 eine Zugmöglichkeit hat. 

- Ein feines Stück! (LW.). 10258 (Dr. Zepler — 4er) 1. Le5? Tdll gut (Lg7? schlecht). 

"Sofort 1. Lc7? Tg6 2. Le5 scheitert jetzt aber an dem im Probespiel schlechten Lg7l, 
da der T den L in der Deckung von d6 abgelöst hat. Deshalb muß zunächst die 
Verteidigung des L durch seine römische Lenkung abgewartet werden: 1. g7| (dr. 
2. g:{8D-+, auf 1. — T:g7 2. Le5) Le7 2. Lc7! (dr. Lb6*) Tg6 3. Le5l (dr. Ld4*) L£6 

4. Ld6++ — Ein schwarzes Manöver Ta6—-g6 nebst Lf6 wäre ein kritischer Grimshaw. 

Nun wird aber der T von außen her hinter den römisch gelenkten L gezwungen. 
Also Peri-Römer-Grimshaw mit Beugungseinschlag. Vorbildliche Ökonomie (BS.). 
Gefällt mir sehr! (LW.). Gut! (RB.). Sehr schönl (ESch.) (10254—10258 je 4 P.) 
10259 (Jambon — 4er) Autorlösung: 1. Ddi! S- (fe de) 2. ef+ (de de), aber ne- 

0 benlösig durch 1. Df3 1. De2 und 1. Dg2. (Die Schuld trägt der Sachbearbeiter; 
er hatte die Aufgabe »in die falsche Mappe gelegts). (16 P.) 10260 (Dr. Malimann 
— 5er) 1. Lg4l Kfl 2. Kg3 Kgl 3. Lh3 Khl 4. Lg2+ Kgl 5. Le5*. Sehr leicht, aber : 

gefällig (RB., HH.). Bezaubernd! (KR.). Eine Perle! (KS.). Mehr Endspiel als Pros 

blem (KT., WD.). 65 P.) 10261 (Dr. Speckmarn — 5er) 1. Tdl? (dr. 2. d4) e:fl 2. di 
.e4l und 1. Thl? gif 2. h4 g4l Deshalb (Vorplan) 1. f#l, was Schwarz zum Schlagen 
dieses Bauern zwingt und dadurch den siegreichen Sturmangriff gerade auf der 

Seite der kompakteren Bauernmasse ermöglicht: 1. — ef (gf) 2. Thil (Tdil) 3. h4 

(d4). — Zahlreiche außerthematische Verführungen: 1. d4? 1. fie? 1. fig? 1. a4? usw. . 

Ein feines Geschenk auch für den Löser (WD.). Sehr gut! Verführungen! (RB. 

Eine teuflische Sache; herzlichen Dank für die Widmung (Dr. KF.). 65 P). 10262 

 (Wastl — 5er) 1. Te6! g5 2. Tel g4 3. Taı g5 4. b4+ Kat >. Lb3#, Leicht (RB.). 
s (5. B.). 10263 (Dr. Erdös — 6er) 1. Te5+? Kd4 2. Lb2+ Kc4 3. Tc5+ Kb4 4. Lc5+ 

..$:e3 und 5.d:c3 ist wegen Fesselung dieses B nicht möglich. Deshalb zunächst 
..1.8d3l (dr. 2. S#) L:d3 2. Te5+ usw. wie oben. — Vorsorgliche Sperrung der de 

Linie durch den sL zwecks"Entfesselung des Mattsteins (BS:). (6 P.). 10264 (Elstner 

— 3er) 1. Db3l (dr. 2. Td4 3. De3#) L:d5+ (K:d5+ La4) 2. Tet+ (Tet+ Sc7-+). 

Drei gute Spiele (BS.). Liebenswürdig (LW.). 10265 (Teschner — 4er) 1. Kd6l Kf7 

2. Kd7 Kg7 3. Ke8l Kh8 4. Kf7#. Zweikampf der KK, wie in alten Mären (BS.) Reis 

zende Miniatur! (LW.). 10266 (Richter — 4er) 1. Thl! (Zzw.) hg (fg h3-+) 2. Se6l 

. (Eht Tih3) Kıe6 (£4 fg) 5, Th7l (Ih6l ThSi). Drei gewichtige Spiele (BS.). Glänzend! 
 (HH.) Ein schönes Stück! (LW.). M ee | Ä | 

10276 (Selb — s5+F max) 1. Lf5] L:5 (L:f5 Lh5 Lh3) 2. Le6 (Sel Sd2 Ld7) La8 (Lbl 
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 Ldl L:d7) 3. Ld5 (Sd3 S:b3-+ e6) L:d5 (L:d3 L:b3 Lb5)# Sternflucht und Mattstern 
des sL. — Eine schöne Widmungl (GM.). (3 P.). 10277 (Dr. Maßmann — S# max, 
bb) s5# max, c) s54F maxı a—c. Satz: 1.— Db8# Spiel: a) 1. Ic? Da3 2.Tg + 

 Dg3 3. Td7 Db8#+ b) 1. Te7 Da35 2. Tc3 Lb8 3.Kb7 Lh2 4. Tg5+ D:g3 5.Ka8 
Db8# c) 1. Td6 Da3 2. Td7 Lb8 3. Kd8 Lh2 4. T:d5-+ Le5 5. Td7 Df8#, aber auch 
das hübsche Tempospiel 2. Kc(d)7! Dh3 3. Kd8 4. T:d5 5. Td7 Df8#, sowie 2.T:d5+ 
Le5 3. Td6 Dh3 4. Td7 Da3 5. Kd8 Df6# und die NL. 1. T:d5+! De5 2. T5 Id ° 
3. Tc7 Dal 4. Ta7 Dhl 5. Td7 Da8# (18 P.). 10278 (Cuciul—s5# max) 1.Se6 l5_ 

2. b4 Ld8 3. Sc’+ Le6 4. L:ie6+ Kh7 5. Lgt e5#. Eine sehr gefällige DartellunG 
(GM., RB.) (5 P.) 10279 (Hagemann — s3# Schlagzw.) Total verunglückt! Autors _ 

  

lösung: 1. Sg5l N:e6 (N:b6) 2. S£7I (Tc8) N:d8 (N:c8 3. Tg8 (Lg8) N:f7 (N:g6)#   NL. 1. 1c8 d7 £5 g4ll sowie 1. Tb8, ferner 1. Tg5 4 3 2l und 1. Tg8l und 1. Tel 
(18 P.) 10280 (Wastl — Serienz. s6#) 1. Se8 2. S£6 3. Ke5 4. Le4 5. Tc2 6. S + 
S:g4# Gefällig und nicht leicht (RB.) (3 P.). 10281 (Kahl — Serienz. h 19 patt) 
1. Schb4l c2 c5 c4 Sc5 Td3 T:d2 Ldi e2 e3 e4 e5 Se6 Lc5 Dd4 Kd5 Ld6 c5 19.56 

  
'Td7 patt. Platzwechsel zwischen 16 Steinen in 3 Zyklen, vgl. Kuners S. 38 (13 Steis 
ne). — Eine originelle Zugfolge, die dem Löser Freude, dabei wenig Mühe macht _ 
(LW.), Beachtliche Leistung — jede s Figur zieht, völlig dualfrei dargestellt (GM.). 
(10 P.). 10282 (Dr. Sontag — Serienz. h 36 doppelpatt) 1.K:a6l 5.K:d6 .KbE 
8-12. d7-dI1S! 13. S:c3 14. Sdi 15.—17. c4—clDI 18. D:c5 19. D:b6 20.—24. c6-AT 
25. T:al 26. Ta2 27. S:f2 28. Shl 29. Tg2 30. a2 3l.alLl 32. L:g7 33. Ld4 34.1gl 0 

.35.f2 36. f3 a:b6 Doppelpatt. Glänzend! Zum erstenmal ein Serienzüger, dn ch 
nicht auf Anhieb gelöst habe. Dazu der prächtige Vorwurf: viermalige Umwand. 
lung! Und keine Zugumstellungen möglich — was ich anfangs beim Studium der 
Aufgabe nicht glauben wolltel (HHSch.). Allumwandlung im Hilfsdoppelpatt eine  _ 

 Kraftleistung! (GM.). (20 P.). 10283 (Weber — st#) 1.Kfl Kg3 2. Dgs+ Tsd 
3.De3+ Kh4 4. Df4 T:f4# Platzwechsel von sK und T, gut! (GM.). Hübsche 

„ Platzwechsel; war mir zuerst ein Rätsell (KT.). (4 P.). 10284 (Rehm — s6#)1.TIdI 
.... Dil 2. L£5+ Kgl 3. Teel D:el 4. Lf2+ Kfl 5. Sbl D:di 6. Sd2+ D:d2#. Eine bs 

sonders feine Aufgabe dieser Art (LW.). (6 P.). 10285 (Földeak — h2# — 2Lös.) 
(wKel statt fl) a) 1. T£2 0-0—-0 2. Ke2 Thel# b) 1.Kc2 Ta2-+ 2. Kcl 0-0# (4P). 
10286 (Steudel — h2#) Satz: 1. — e8T 2. K:d7 c:d8#. Spiel: 1. K:d7 c8T 2. IT6 
e:d8D+ Gleichsteinumwandlung: T statt T. (2 P.) 10287 (Herland — h2# 4Lös) 
a) 1. Td$S Dc4+ 2. Kd7 S:f6#, b) 1. Tf8 Dg4 2. Kf7 S:d6#, c) 1. Td4 Sg5 2. Kd5 
Db5#, d) 1. Tf4 Sc5+ 2.Kf5 Dh5# NL. 1. K:ie5l Db5-+ 2. Ke6 Sg5#t und .— 
Dh5-+ 2. Ke6 Sc5# (12 P.). 10288 (Neukomm —h2#) Satz: 1.-bST 2. gf5 Tb4#, 

‚Spiel: 1. K:£5l b:c8T 2. Dg4 Tf8#, NL. 1.K:5 b8DI 2. Dg4 De5# (4 P.). 10289 

  

(Dr. Speckmann — h3#) Satz: 1.— Se2# Spiel: 1. Db2+! Ka4 2. Dbl Ka3 3.D2 DO 
 Se2+E Dreiecksmarsch der sD, gut! (GM.) (3 P.). 10290 (Sztankovsky—h3#) 1.6 
La2+ 2. Kd3 L:e6l 3. Sc4 Lf5# Wechselseitige Tempozüge in Miniaturfform 5P)_ 
10291 (Ternblad — h3+#) 1. Th8 L£f5 2. Sh6+ Ke7 3. Tg8 L:f6# NL. 1. TE! Le? 
2. Th8 Lf8-+ 3. Kh7 Lf5# (6 P.). 10292 Dr. Bebesi — h3#. b) h4# c) h5# a) 

.1.Tb8S Ka6 2. Ta8+ Kb7 3. Tc8 d:c6# b) 1.Db8 Ka6 2. Dc8 Ka7 3. Da6+ Kb8 
4.Dc8 d:c&#, dazu die NL. 1. D:d7l Ka6 2. Dd6 c) 1. Lb7 e4 tempo 2.La8 Ka6 
3. Lb7’+ Ka7 4.1La6 tempo Kb8 5. Lc8 d:c8D# (16 P.). 10298 (Dr. Niemann —h8#) 
Satz: 1. — Lc2 2. Db2-+ Kdl 3. Dal Ld3 4. b2 Lc4# Spiel: 1. c:d3l c6 2. b:ic6 7 
3. c5 bST 4. c4 T:b3 5. Db2 T:b2+ 6. Kal T:bl+ 7.Ka2 Tb3 8. Kal Ta3# (8 P.) 
10294 (Becker — h2 patt) Satz: 1.— g:h8S 2. Df7+ S:f7 patt. Spiel: 1. Dif8l gf$Ll 

_ 2. Ih6 L:h6 patt 1.— g:h8T! 2. Dg8 T:g8 patt. Hat mir gut gefallen (GM. (2P.). 

10295 (Doormann —h5 patt) Mit wSd8 statt wK—1. La8l Sc6-++ 2. Kb7 Sb4 3.18 

  

Sd5 4.Sc8 Kc4 5.d5 Kb5 patt. Nicht leicht, man will immer auf Umwandlung 
hinaus (KS.). Schwierig! (BS.) (5 P.). 10296 (Buljan — h 6 patt) 1. Db6 Tal 2.Da5 
Ddi 3. b6 Tg4 4. Tee5 Lc6 5. Th5 Le5 6. g5 Lb2 patt. NL. 1. Db6 Lf4 2. Da5 Lg5 
3. di T:di 4. Sal T:al 5. hg5 Tie3 6. 66 Le6 patt. (2 Pl. Oo en   



Neue Schachblicher:: Da bekannte Berliner, ee Walter de Guya Sn 

Co. ist in letzter Zeit besonders rührig. gewesen. Außer ‚den Werken Richter, 
 »Mein erstes. Schachbuch« Band I, für DM 4.80, welches in 4. Auflage. erscheint 

und Lasker, »Moderne, Schachstrategie«, für DM 9,80, dieses in’ 6. Auflage, sind als 

un benunen auch für unsere Mitglieder besonders wertvoll. BudrichSchulte, 

»Das war Klaus Junges, Partien und Aufzeichnungen für DM 880 —-von dn 

_ Hamburgern Schachfreunden besonders schmerzvoll vermißt — und Ruwe, »Urteil 
und Plan im Schachspiel« für DM 8,40. Die vorgenannten Werke dürften inkeine 
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